Stiftung Bildung und Wissenschaft

im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
In der Überzeugung, dass unabhängige Menschen einen wesentlichen Beitrag zum Ausgleich der in der Gesellschaft bestehenden Gruppeninteressen leisten können, wurde die Stiftung Bildung und Wissenschaft gegründet, um u.a. Promovierenden, von denen nach Anlage, Einsatzbereitschaft und sozialer Einstellung auf ihrem weiteren Lebensweg ein Beitrag im Sinne dieses Motivs der Stiftung erwartet werden kann, zu unterstützen. Nach diesem Grundgedanken vergibt die Stiftung

Promotionsstipendien

in den Bereichen 

Neuere Deutsche Literaturwissenschaft und Zeitgeschichte
(bei den Themen aus der Zeitgeschichte werden solche Projekte bevorzugt, die neben dem zeithistorischen Kontext einen Bezug zu Problemen der Gegenwart haben)
Bewerber sollten das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und ihr Studium durch eine Förderung nach Bafög oder überwiegend durch eigene Tätigkeit finanziert haben. Ein Anschlussstipendium an ein Promotionsstipendium einer anderen Institution wird in der Regel nicht gewährt.

Eignungsvoraussetzungen sind eine überdurchschnittliche Begabung, gesellschaftliches Verantwortungsbewusstsein und Engagement und soziale Aufgeschlossenheit.

Das Stipendium in Höhe von bis zu 1.000,00 € monatlich wird zunächst für die Dauer von zwölf Monaten gewährt. Eine Verlängerung um weitere zwölf Monate wird in Aussicht gestellt. Eine darüber hinausgehende Förderung ist – wenn nicht der monatliche Höchstbetrag von 1.000,00 € von vorneherein auf eine längere Zeit verteilt wurde – nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. Zuschüsse zu Reisekosten, Materialien und Druckkosten sind nicht vorgesehen.

Wir bitten, zunächst den „Fragebogen für Stipendiaten“ ausgefüllt per E-Mail, Fax oder Post an die Stiftung richten. Die Fragebögen sind bis zum 1. Oktober einzureichen (1. Stufe des Auswahlverfahrens).
Im Falle der positiven Benachrichtigung bitten wir, folgende Unterlagen in dreifacher Ausfertigung in der nachstehend aufgeführten Reihenfolge – als lose Blattsammlung, gelocht – einzureichen (2. Stufe des Auswahlverfahrens):

1. Anschreiben,

2. Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild, 

3. Nachweis über abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens gutem Erfolg (nur in Kopie),

4. Beschreibung des Promotionsvorhabens (etwa acht bis zehn Seiten mit Literaturangaben, Arbeits- und Zeitplan; beruht eine Dissertation auf der Magister- oder Diplomarbeit, so erbitten wir hiervon ein Exemplar),

5. Gutachten zweier Hochschullehrer über die wissenschaftliche Qualifikation,

6. Nachweis der Förderung nach Bafög oder dass das Studium überwiegend durch eigene berufliche Tätigkeit finanziert wurde (Kopien).

Bewerbungen sind bis zum 1. Januar zu richten an:

Stiftung Bildung und Wissenschaft

im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft

Barkhovenallee 1, 45239 Essen
E-mail: ulrike.johanning@stifterverband.de 

Tel. 0201-8401151 / Fax 0201-8401255

www.stiftung-bildung-und-wissenschaft.de
